
Abschreibung

Kernwaffen als auch beträchtliche 
Reduzierungen von Truppen und 
Rüstungen auf dem Kontinent vor­
gesehen sind. All diese Vorschläge 
der sozialistischen Staaten sind mit 
angemessenen und effektiven 
Überprüfungs- und Kontrollverfah- 
ren gekoppelt. Diese Initiativen ha­
ben in der internationalen Öffent­
lichkeit ein breites positives Echo 
gefunden. Die Bereitschaft der so­
zialistischen Staaten zur Verwirkli­
chung eines umfassenden Systems 
der internationalen Sicherheit, in 
dem die gemeinsame Sicherheit al­
ler Staaten durch A. verbunden mit 
dem Ausbau der politischen, öko­
nomischen und humanitären Be­
ziehungen gewährleistet wird, ent­
spricht dem Verlangen nach gesi­
chertem Frieden, das bis hinein in 
die herrschenden Kreise der kapi­
talistischen Staaten immer mehr 
Menschen bewegt. Der Widerstand 
der A.sgegner hält jedoch weiter 
an. Deshalb sind weitere große An­
strengungen aller Friedenskräfte 
erforderlich, um die Wege zur A. 
zu öffnen.

Abschreibung —> Amortisation

abstrakte Arbeit Arbeit

Abstraktion: 1. wichtiges Mo­
ment des —* Erkenntnisprozesses 
beim Übergang von der sinnlichen 
zur rationalen Erkenntnis; 2. das 
Resultat dieses Prozesses. A. oder 
Abstrahieren heißt, daß in einer 
Reihe analytischer Denkakte von 
bestimmten Merkmalen, Eigen­
schaften und Beziehungen der kon­
kreten Gegenstände abgesehen 
wird, andere dagegen als wesent­
lich herausgehoben werden. Im Er­
gebnis des A.sprozesses kommt es 
zur Bildung von Begriffen, die we­
sentliche Seiten, Züge, Merkmale, 
Eigenschaften der Gegenstände 
und Erscheinungen widerspiegeln. 
Die Möglichkeit der A. ist objektiv 
begründet, weil die Realität keine 
Anhäufung von isolierten Einzel-
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dingen ist, sondern eine Mannigfal­
tigkeit, in der objektiv allgemeine 
Zusammenhänge existieren. Rich­
tige A., d. h. A., die einen objekti­
ven Inhalt haben, die wesentliche 
Seiten der objektiven Dinge und 
Prozesse widerspiegeln, sind nicht 
wirklichkeitsfremd, sondern ein 
wichtiges Mittel wahrer Erkennt­
nis. Die als Resultat des A.sprozes­
ses gebildeten Begriffe geben die 
sinnlich konkreten Gegenstände 
zwar nicht in ihrer ganzen Vielfalt 
wieder, widerspiegeln diese jedoch 
tiefer und umfassender als die un­
mittelbare Wahrnehmung. »Das 
Denken, das vom Konkreten zum 
Abstrakten aufsteigt, entfernt sich 
nicht - wenn es richtig ist ... - 
von der Wahrheit, sondern nähert 
sich ihr. Die Abstraktion der Mate­
rie, des Naturgesetzes, die Abstrak­
tion des Wertes üsw., mit einem 
Wort alle wissenschaftlichen (rich­
tigen, ernst zu nehmenden, nicht 
unsinnigen) Abstraktionen spie­
geln die Natur tiefer, richtiger, 
vollständiger wider.« (Lenin, 38, 
S. 160.) Ein Beispiel dafür ist die 
Marxsche Analyse der Ware im 
»Kapital«, deren Wesen Marx aus 
einer Fülle von »konkreten Waren« 
erklärt, indem er von den vielen 
Einzelheiten dieser oder jener Wa­
ren absieht und so die Wesens­
merkmale, die allen gemeinsam 
sind, analysiert und heraushebt. 
Der A.sprozeß schreitet vom Kon­
kreten in seiner sinnlich gegebe­
nen Erscheinung zum Abstrakten 
und von diesem zur höheren Form 
des Konkreten fort.

Abteilungsparteiorganisation
der SED (APO) —» Grundorganisa­
tion der SED
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Aggression —* Gewaltverbot

Aggressivität: Wesenszug des 
Imperialismus, der sich aus den


